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Rhinosimus ruficeps nov. spec. 

Beschrieben von Dr. 13 ose in Ortenberg. 


Rufo-testaceus, nitidus, antennis apice, pectore abdo- 
mineque fuscis, elytris viridi-cyaneis, striato-punctatis. 
Long. 1—l 1 /^". 

Dem Rh. ruficollis zunächst stehend, von diesem durch 
breiteren Rüssel und ganz rothen Kopf verschieden. Kopf, 
Halsschild, Vorderbrust und die Beine sind röthlich gelb, 
die Fühler, die Brust und der Hinterleib braun, erstere an 
der Wurzgl, letzterer an der Spitze heller. Der Rüssel ist 
flach, breit, deutlich kürzer als das Halsschild, und wie 
der Kopf tief, massig stark und ziemlich dicht punktirt. 
Das Halsschild ist so breit als lang, an den Seiten vorn 
gerundet erweitert, hinten verengt, fast herzförmig. Es ist 
oben flach gewölbt, tief, mässig stark und ziemlich weit¬ 
läufig punktirt, und hat jederseits vor dem Hinterrand einen 
seichten, queren Eindruck. Die Flügeldecken sind lang 
eiförmig, am Grunde doppelt so breit als die Basis des 
Halsschildes, in der Mitte am breitesten. Sie sind glänzend 
grünlich blau, in Reihen punktirt, die Punkte der Reihen 
mässig stark, die Zwischenräume flach, mit sehr vereinzel¬ 
ten, feineren Punkten. — 

Es wurden von demselben im Laufe dieses Sommers, 
und zu verschiedenen Zeiten mehrere ganz gleiche Exem¬ 
plare unter faulender Birkenrinde von mir gefunden. 

Ortenberg, den 12. October 1857. 


Beitrag zur Odonaten-Fauna des Russischen 
Reiches. 

Von IK. Hagen. 

Im Jahrgange 1857 p. 363 dieser Zeitung habe ich 
alle bisher in Russland gefundenen Arten zusammengestellt. 
Herr v. Motschulsky hat mir neuerdings eine Anzahl Arten 
mitgetheilt, die auf der Amur-Expedition des Herrn Maak 
am Flusse Wilni gesammelt sind. Der Wilni fliesst unter 
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ilem M " 1 inkcrseit> in die Lena, es bildet also diese Ocrt- 
liclikeit (mit Ausnalimc von Lappland) den nördlichsten 
Punkt, von welchem überhaupt eine Odonaten-Fauna vor¬ 
liegt, und ist schon deshalb von hohem Interesse. Die Ar¬ 
ten sind: 

1. Lih. (laveola L. mas. fern., die Flügel der Weib 
eben von der gelb tingirten Kaee. 

2. Lih. seotiea Don. fein., von gewöhnlicher Grösse. 

Lih. rubicunda L. mas. fern.; die app. infer. maris 
gegen die Spitze hin beträchtlich erweitert, die Stirn der 
fein, gegen den Mund hin dunkler; Seheitclhücker gauz 
schwarz. Da sonst alles Ubcreinstimmt, kann ich die Thiere 
nur fltr eine Abijrt von L. rubicunda anschen. 

4. Cord, aenea L. fein. 

13. Epith. himaculata Clip, fern., von der europäischen 
Form. 

0. Acsehn. borealis Zett. mas. 

7. Aeschn. crenata Hag. (I. e. p. 3G9) inas. Den In¬ 
dividuen aus Irkutzk ähnlich, aber die mernbranula aecess. 
wie hei Aeschn. juncea gefärbt, die Spitzen der app. sup. 
etwas länger umi gerade ausgezogen, die Zähne vorher et¬ 
was zahlreicher. 

5. Lestes sponsa Hans. inas. fein., mittlerer Grösse. 

9. Agrion nov. spee. mas. fein., letztere in schlechtem 
Zustande, dem A. puella nahe stehend. 

Obwohl die Zahl der Arten nicht bedeutend ist, sind 
sie, wie schon erwähnt, durch ihren Fundort von Werth. 
Die früher 1. c. p. 3di> für Sibirien angegebenen Arten 
stammen meistens aus Irkutzk, diese aus einer 12° nörd¬ 
licheren Breite uud viel östlicheren Länge, etwa v. Jakutzk. 
Neu für die Fauna Sibiriens ist Aeschn. borealis als vor¬ 
treffliches Bindeglied zu dem von mir angegebenen Fund¬ 
orte Sitka, und das Agrion. Das Stück von Ep. himaculata 
beweist, dass ich mit Hecht das bei Irkutzk gefangene 
Weibchen seiner etwas abweichenden Färhuug unerachtet 
nur als Abart aufgefUhrt habe. Die Bildung des app. infer. 
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bei L. rubicunda mas ist auffällig, und ich finde unter den 
Stücken, die ich gerade vergleichen kann, keine Uebergangs- 
form. Die Uebereinstimmung aller übrigen Merkmale ver¬ 
bietet eine Abtrennung als eigne Art. 

Von grosser Wichtigkeit war mir die Erlaubnis, das von 
Pallas für seine Insecta Rossica völlig druckfertig ausgearbei¬ 
tete Manuscript benutzen zu dürfen. Die Arten sind da¬ 
nach meistens sicher und leicht zu bestimmen. Pallas sagt 
dabei, dass er mehr als die angeführten Arten gesammelt 
habe, bei der leichten Zerbrechlichkeit derselben sei aber 
ein Theil auf der langen Reise zerstört. Uebrigens zweifle 
er nicht, dass namentlich die Gegenden um das Kaspische 
Meer und im Süden Sibiriens mehr Arten beherbergen. „In 
istis regionibus, quamquam Libellarum magna sit abundan- 
tia, tarnen illae ad minuendum Tabanorum, quos achter 
venantur, numerum non sufficiunt, continui equorum pere- 
grinantium utut socii.“ 

Es heissen die Libellen im Allgemeinen bei den Russsen 
Strikosa und Karamysla, in der Ukraine Babka, bei den 
Kirgisen Enelik, bei den Tnngusen Luruki. 

Die beschriebenen Arten sind: 

1. Lib. grandis = Aesclma grandis. Ad Volgam in 
totius Rossiae temperatis aquosis et circa Barabensium cam- 
porum lacus frequens, vario colore. 

2. Lib. Caspica Pall. = Anax formosus Vander Lind. 
In arundinetis circa mare Caspium rarior, in littore Persico 
frequentior. 

3. Lib. cornuta Pall. = Lib. cancellata L. Circa in¬ 
feriorem Jaicum et mare Caspium frequens. Ich halte die 
Bestimmung für sicher, obwohl die Angabe, dass auch der 
Thorax blau bereift ist, nicht recht passt. 

4. Lib. depressa = L. depressa L. In australioribus 
Rossiae frequens, semper a nativitate instar anticedentis 
glauco polline colorata, quo detrito, subtestacea evadit. Die 
Angabe, dass der blaue Reif gleich nach der Häutung vor¬ 
handen sei, ist hier, wie stets bei Libellen, sicher ein Irr¬ 
thum. 


5. Lib. forcipata = Gomph. forcipatus L. Ad Volgam, 
Jaicum, Tanain, Borysthenen vulgaris. 

6. Lib. rubicunda. Die beiliegende schlechte Abbildung 
(colorirtes Original) beweist, dass hier nicht L. rubicunda 
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Lsondern I.. Rocsclii Curt. oder eine nahestehende Art 
gemeint ist. Die Beschreibung ist ungenügend: L. alis hy- 
alinis, abdominc medio gracilcscentc rubro flarove. ln ina- 
xime australibns Kossiae, praesertim in Caspio deserto fre- 
quens, abdomen modo tlavum, modo ruberrimmn, ut in sc- 
quenti, modo subtestaceum. Citirt ist Linne II. 902. 4; 
Roescl II. tab. 8; SehiitT. Icon ratisb. tab. 92. f. 4. Aller¬ 
dings könnte hier auch an L. vulgata, Fonscolombii, meri- 
dioualis gedacht werden. 

7. Lib. scioptera Ball. = L. pedemontana F. Die Ab¬ 
bildungen aus Bailas Icon. tab. k. f. 19. a. b. mas et fern, 
liegen bei. In australioribus Tatariac magnae et usque in 
Dauriam passim observata, ad rivos intermontanos praesen- 
tim ad Tochtor. Das Citat aus Lcpcchin und Gmcl. Linn. 
Syst. Nat. sichern die Bestimmung. 

8. Lib. vulgatissima = Gomph. vulgatissimus L. In 
aqnosis Kossiae ubique lrcquens. 

9. Lib. aenea = Cord, acnca L. cum praeccdcntc pas¬ 
sim vulgaris. 

10. Lib. deccmmaenlata Pall. = L. quadrimaeulata 
Pall, nach bcigefllgtcm Citat. Ad rivos Kuschnm et Useln, 
inque australibus Volgac et Tanais non infrequens. 

11. Lib. larvata Pall. Ich halte diese Art flir Lib. 
ampullaeea Schneid., die vielleicht nur Lokalvarictiit von 
Lib. Sabina Dr. ist. Die Beschreibung heisst: 

L. thoracc flavo, nigro striato, alis posticis basi flavis, 
abdominis semicingulis tribus luteis. ? Lib. cancellata Linn. 
Syst. Nat. II. p. 902. 7. ln australibus lecta. Magnitudo 
paulo supra Scioptcrain. Facies livido-pallida, iinprcssioni- 
bus variis, ut larvain scenieam exprimat; tubcrculo uigro 
inter antennas, qnod steminata circumstant; ponc oculos 
crcpido llava. Squama foliacea, integra pilis ciliata, erccta 
in collo prodnetiuscnlo. Thorax livido flavus lineis in dorso 
et lateribus simnl 11 parallclis. Abdomen junccum, basi 
ventrieosa flava nigris lineis doliata, dein teres, nigrum, 
utrinque maeulis tribus linearibns nigris. Pedes primi pa- 
ris flavi, reliqui linca longitudinali nigra. Alac hyalinac, 
veuis fuscis, puncto versus apicem albo, seeundariac vix ima 
basi flavac. 

Im Ganzen steht meiner Annahme kaum etwas entge¬ 
gen, da L. ampullaeea in Klcinasicn fliegt, so ist cs sehr 
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gut möglich, dass sie eben so wie Gomph. flexuosus sich 
auch in Südrussland finde. 

12. Lib. lutea Pall. Ich halte sie für L. brunnea 
Selys. Eevue) Die Beschreibung lautet: L. abdomine luteo 
prismatico, thorace supra bifasciato, alis posticis basi flavis, 
tuberculo frontis bipapilari. Observ. cum praecedenti. 
Magnit. L. depressae. Frons pubescens cum ore ferruginea, 
inter oculos didyrna lunaque flava. Tuberculum inter an- 
tennas bipapillare, ferrugineum, quod stemmata circumstant. 
Oculi caput pqßtice excedentes, crepido pone oculos flavo 
nigroque variegata. Squama colli brevis, cum fasciis 2 me- 
diis thoracis truncato - marginatis flava, pilis marginata. 
Latera thoracis et colli inter alas flava, interjectae fasciae 
2 luteo ferrugineae. Abdomen prismaticum, sensim attcnua- 
tum, griseo luteum. Pedes fusco grisei. Alae diaphanae, 
lineola versus apicem grisea: posticae ima basi flavis- 
simae. 

.13. Lib. nigra Pall. = L. scotica Don. In Sibiria 
praecipue ad Jenissam fluvium habitat. 

14. Lib. glaucopis Pall. = L. pectoralis Chp. cf. 
Die Beschreibung lautet: 

L. facie virescente alba, labio flavo, thorace alarumque 
basi punctisque atris. ? Lib. juncea Linn. Passim in au- 
stralibus lecta. 

Magnit circiter praecedentium. Facies vesicularis, 
virescente alba, sed labiurn supra os flavum. Tuberculum 
inter antennas obtusum nigrum, ut et squama intercalaris 
colli. Thorax niger, pubescens. Abdomen junceum, ferru- 
gineum, pubescens. Alae hyalinae lactescentes, puncto ver¬ 
sus apicem latiore nigro; basis alarum posticarum interius 
aterrima, vix priorum. Pedes nigri. 

Die Magnitudo circiter praecedentium bezieht sich 
nicht auf L. nigra, die erst später auf einem besondern 
Zettel beigefügt ist, sondern auf die vorhergehenden Arten. 
Die Farbe der Stirn und Oberlippe bezeichnet ein Männchen 
aus der Gruppe von L. rubicunda; die Worte „abdomen 
junceum, ferrugineum schliessen L. albifrons und eaudalis, 
die ungefleckten Vorderflügel L. dubia aus. Es bleiben 
also nur L. pectoralis und rubicunda über; da aber bei 
letzterer Art das Männchen ein rothes Pterostigma hat, ziehe 
ich L. glaucopis zu L. pectoralis. Die Beschreibung passt 
durchaus auf diese Art. 
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15. Lih. carinata Pall. 

L. tlioracis linea carinata, cristulis ante alas dentien- 
latis, abdominc prisniatico augulis crenulato, alis hyalinis. 
Passim ohservata rarius. 

Deser. Pracccdentc paulo major. Facies livida, inac- 
qualis rugis transrersis, maxillis ct labio lutcsccntihus, hn- 
jus puncto impresso fusco. Crcpido ponc oculos pallido ni- 
groque varia; tiiberculum intor antennas bipapillare nigrum. 
üquama colli intcrealaris, brevis, renitormis. Thorax fuscus, 
pubescens, cristulis ante alas crcnulatis concurrentibus ad 
lincam longitudinalem subcarinatam. Abdomen prismatienm, 
aiteiiuatum. glabrum. Intcscens, augulis subtilissimc crenu- 
latis, coinmissuris nigro lineatis. 

Die sichere Bestimmung dieser Art will mir vorläu¬ 
fig nicht gelingen. Ich halte 8ie flir L. vulgata, oder für 
das Weibchen von L. coerulesccns. 

10. Lib. llamadryas Pall. = Calopt. splendens fern. 

Ad magna Hossiac fltma, jiraesertim in australioribus 
et intcr arundincta Caspiea rarior pracccdentc. 

17. Lib. Bybl is Pall. = Calopt. splendens mas. 

In Possia etiam borealiore circa aquas frequentior 
pracccdentc. Pallas behauptet wohl irrig, dass sic von der 
vorigen Art sich durch die Metamorphose trenne. 

18. Lib. Salinacis Pall. = Lcstcs barbara. 

ln Chcrsonesi r ranricae maritimis rarius apparct 
acstate, nlis semipatentibus sedens. 

PA Lib. Leucothoc Pallas = Platvencinis pennipes 
Pall. mas. 

ln australioribus ad Volgam, Jaicuin et mare Caspium 
frequens. 

Die Beschreibung lässt keinen Zweifel, dass dieses die 
von Pallas selbst in seiner Heise beschriebene Art sei, 
obwohl Pallas auffällig genug sie nicht liier erwähnt. 

20. Lib. CI) mene Pallas — PI. pennipes fern. 

Copiose circa Volgam, indc a priino verc apparct sola, 

postea promiseue cum L. Cyane. 

21. Lib. Cyane. Pall. 

Fbique in aquosis Hossiac ct Sibiriac, sed non admo* 
dum copiosa. 

L. alis erectis puncto fusco notatis, corpore scricco 
cocrulcscentc \ariegatn. 

Lin kleines nicht zu bestimmendes Agrion aus der 
Gruppe von A. puclla. 


